
an Mehshinski, Kuibyschew, Gorki — alle diese und ähnliche 
Frevel taten wurden, wie sich herausstellte, im Verlauf von 20 Jah
ren unter Teilnahme oder Führung Trotzkis, Sinowjews, Karne- 
news, Bucharins, Rykows und ihrer Handlanger im Aufträge aus
ländischer bürgerlicher Spionagedienste ausgeführt.

Die Prozesse stellten klar, daß sich die trotzkistisch-bucharin- 
schen Scheusale in Erfüllung des Willens ihrer Auftraggeber — 
ausländischer bürgerlicher Spionagedienste — das Ziel gesteckt 
batten, die Partei und den Sowjetstaat zu zerstören, die Landes
verteidigung zu untergraben, die auswärtige militärische Inter
vention zu erleichtern, eine Niederlage der Roten Armee vorzu
bereiten, die Sowjetunion zu zerstückeln, an die Japaner das fern
östliche Küstengebiet der Sowjetunion, an die Polen das sowjetische 
Bjelorußland, an die Deutschen die Sowjetukraine, auszuliefern, die 
Errungenschaften der Arbeiter und Kollektivbauern zunichte zu 
machen, die kapitalistische Sklaverei in der Sowjetunion wieder
herzustellen.

Diese weißgardistischen Wichte, deren Kraft man höchstens mit 
der Kraft eines elenden Gewürms vergleichen kann, hielten sich, 
wie es scheint, komischerweise für die Herren des Landes und bil
deten sich ein, daß sie in der Tat die Ukraine, Bjelorußland, das 
Küstengebiet an andere verteilen und verkaufen könnten.

Dieses weißgardistische Gezücht vergaß, daß niemand anders 
als das Sowjetvolk Herr des Sowjetlandes ist, während die Herr
schaften Rykow, Bucharin, Sinowjew, Kamenew weiter nichts 
waren als Leute, die zeitweilig im Dienste des Staates standen, der 
sie jede Minute wie nutzloses Gerümpel aus seinen Kanzleien hin
auswerfen konnte.

Diese nichtswürdigen Lakaien der Faschisten vergaßen, daß das 
Sowjetvolk nur einen Finger zu rühren brauchte, damit von ihnen 
nicht einmal eine Spur übrigbleibe.

Das Sowjetgericht verurteilte die bucharinschen-trotzkistischen 
Scheusale zur Erschießung.

Das Volkskommissariat für Innere Angelegenheiten vollstreckte 
das Urteil.

Das Sowjetvolk billigte die Vernichtung der bucharinschen-trotz
kistischen Bande und ging zur Tagesordnung über.

Auf der Tagesordnung aber stand die Aufgabe, sich für die 
Wahlen zum Obersten Sowjet der UdSSR vorzubereiten und sie 
organisiert durchzuführen.
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